
GA: 2020-1-PL01-KA204-081598

Museumsprogramm und
Veranstaltungen für Menschen
mit Demenz

MUSEUMSBESUCHE MIT MENSCHEN
MIT DEMENZ

den Grad der Demenz der betreffenden Person
die spezifische Kommunikationsweise einer Person 
Gewohnheiten; was eine Person gerne mag
besondere Arbeitsbedingungen, Beleuchtungs- oder 
Tonanlagen
interessante Details aus dem Leben der Person, wie z.B. 
Tagesabläufe, Lieblingssüßigkeiten, Farben oder Geräusche, 
die die Person mag
wie sich eine Person in angespannten und ängstlichen 
Situationen beruhigen kann

Damit das Programm ein Erfolg wird, ist eine gute Vorbereitung 
erforderlich. Neben der Bedeutung eines durchdachten Programms, 
wie z. B. einer geführten Diskussion über ein Kunstwerk oder der 
Teilnahme der Besucher:innen an Workshops, ist es sehr wichtig, 
mehr über die Menschen mit Demenz zu erfahren, die Sie treffen 
werden und die Ihre Besucher:innen sein werden.

Erfahren Sie beispielsweise mehr über:

Erstellen Sie eine Liste von Ansprechpersonen, z.B. Museumshilfen, 
die Ihnen in Krisensituationen mit Demenzkranken helfen können. 
Zwar ist es nicht immer möglich, auf unvorhersehbare Situationen zu 
reagieren, aber gute Vorbereitung erleichtert die Arbeit. Mit 
zunehmender Berufserfahrung wachsen Selbstvertrauen und Erfolg 
bei ihrer Arbeit mit Menschen mit Demenz.


